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Spez/a/umtv/nc/egarne für fec/i-
n/scüe Gewebe
/. /"ra'teg, EM GK/Z7EC//, C//

L/mw/'nc/egarne s/'nc/ seit /angem be/cannt. Derarf/ge Garne werden zur
frre/'ebung spez/e//er f/'genscbaffen a/s A/äbgarne, Scbuss- oder Kettfäden
in Geweben eingesetzt. A/s Kern/componenfe von t/mw/ndegarnen
werden /Wu/fi- oder Monofi/amente eingesetzt und der /Wanfe/ besteht
aus Sfape/fasern, d/e auf den yewei/igen Einsatz und die zu erreichenden
Eigenschaften abgestimmt sind.

Ein Nachteil herkömmlicher Umwindegarne ist

die mangelhafte Verschiebefestigkeit des Man-

tels gegenüber dem Kernfaden. Dies kann sich

beim Verarbeiten der Umwindegarne negativ

bemerkbar machen oder sogar deren Einsatz

ausschliessen.

EMS-GRILTECH hat dank seiner neuen, mo-

dernen Faserherstellung und als Hersteller von

Spezial-Polymeren die Möglichkeit, Schmelz-

klebefasem und Bikomponentenfasern mit nie-

derschmelzendem Mantel zu produzieren. Mit

diesen Spezialfasern und durch einen speziel-

len Herstellprozess der Umwindegarne ist es

möglich, das Verschieben des Mantels auf dem

Kern zu verhindern, sodass die Umwindegarne

problemlos weiterverarbeitet werden können.

Die Spezialumwindegarne werden nach

Friktionsspinnverfahren (z.B. DREF®, Hohl-

spindelumwindeverfahren etc.) hergestellt. Es

ist dabei möglich, einen Monofilament-, Garn-

oder Multifilamentkern mit Fasern verschie-

denster Art zu umwinden. Die Wahl der Umwin-

de-Fasern erfolgt im Hinblick auf die Endan-

wendung und die Weiterverarbeitung.

Die möglichen Garnfeinheiten sind im Mo-

ment Nm 13 (770 dtex) mit einem Monofila-

mentdurchmesser 0,20 mm (360 dtex) bis Nm

0.5 20'000 dtex) bei einem Monofilament von

0.50 mm (2'250 dtex).

Nebst den in diesen Beispielen aufgeführten

Fasern und Monofilamenten, können auch sol-

che aus anderen Rohmaterialien eingesetzt

werden. Anstelle von Bikomponentenfasern mit
Klebemantel sehen wir auch Homopolymer-

Klebefasern.

Anwendungsmög/icb/re/ten
• 1. Vliesverstärkung beim BELTEX® Verfahren

Die Stabilität von Vliesstoffen nach dem Bei-

tex® Verfahren ist gering, da kein Grundge-

webe eingesetzt wird. Es ist nun möglich eine

Schar von ummantelten Monofilamenten

vor der Beltex® Nadelmaschine in das Vlies

einlaufen zu lassen. Durch das Vernadeln

wird der Fasermantel intensiv mit dem Vlies

verbunden und so die Monofilamente im

Vlies positioniert. Auf diese Art können Vlies-

Stoffe mit einer querfadenlosen Basis

(Grundgelege) hergestellt werden.

•2. Verbesserung der Faserverankerung in

Pressfilzen

Bei Pressfilzen ist es wichtig, dass die Fasern

gut verankert sind. Das Einweben von

Umwindegarnen verbessert diese Faser-

Verankerung. Die Umwindegarne können im

Wechselschuss oder für alle Schussfäden

eingesetzt werden. Beim Vernadeln werden

die Fasern des Umwindegarnmantels

intensiv mit den Vliesfasern vermischt. Beim

Fixieren der Filze schmelzen die Mäntel der

Bikomponentenfasern und führen zu einer

weiteren, besseren Verankerung.

Vliesverstärkung BELTEX®

Ummantelte Monofile auf Kettscheibe

Ummantelte Monofile

Nadelvlies mit Umwindegarn

Vlies unverfestigt Vlies verfestigt

AtefeMe? mi/ ürnttrimfegsr»

Die Abb. 4 zeigt das Ergebnis eines Modell-

Versuchs. Bei diesem wurden Umwindegarne in

ein leichtes Nadelvlies aus PA6-Fasern einge-

legt. Gut zu erkennen ist der verfestigte Mantel

aus Bikomponentenfasern. Dadurch ist die gute

Verschiebefestigkeit des Umwindegarnes gege-

ben. Das Bild rechts zeigt das gleiche Vlies nach

der Verfestigung auf einer Presse mit einer be-

heizten Oberplatte. Durch diese Hitzebehand-

lung verschmelzen die Bikomponentenfasern

des Umwindemantels mit dem Vlies.

• 3. Verstärkung von Faserzementfilzen

Als Bespannungen für den Einsatz in
Faserzementfilzen werden Streichgarnge-

webe, sowohl als reines Gewebe wie auch als

Verstärkung von Faserzementzfilzen

o
Streichgarne

Grundgewebe mit aufgenadeltem Vlies,

eingesetzt. Umwindegarne können als

Verstärkung in Laufrichtung eingesetzt

werden, ohne dass die Oberflächenstruktur

der Gewebe nachteilig verändert wird.

• 4. Durchflussregulierung bei Spiralsieben

Bei Spiralsieben muss je nach Einsatzgebiet

die Durchlässigkeit der Siebe reduziert wer-

den. Dies geschieht durch Einziehen von

Füllmaterialien, wie z.B. Monofilamenten,

Bändern etc.. Durch den Einsatz von Umwin-

degarnen wird erreicht, dass die Zwi-

schenräume wohl geschlossen werden, je-

doch durch den Faseranteil im Mantel eine

Teildurchlässigkeit erhalten bleibt. Die ein-

gezogenen Core-Game wirken wie ein Filter.

•5. Weitere Anwendungsmöglichkeiten

Viele weitere Anwendungen von Spezialum-

windegarnen mit Monofilamentkern und
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verschiebefestem Mantel sind gegeben, so

zum Beispiel:

• Verstärkung bei Nahtgeweben und Nahtfilzen

im Nahtbereich

• Kantenverfestigung bei Geweben, Schuss-

raschelware usw.

• Trockensiebe mit Spezialumwindegarnen

aus PES-Monofilamenten und Polyester-

fasern und CoPES

• Homo- und Bikomponentenklebefasern

• Gewebe für Transportbänder

• Noppenverankerung bei gewebten Teppichen

Zusammenfassung
Verschiebefeste Spezialumwindegarne mit Mo-

nofilament-, bzw. Multifilamentkern, eröffnen

ein weites Anwendungsfeld, sowohl von neuen

Spezialprodukten wie auch bei technischen

Problemlösungen. EMS-GRILTECH ist speziali-

sierter Polyamidfaser- und Monofilamentpro-

duzent, mit Hauptanwendung in Papierma-

schinenbespannungen und technischen Filzen

und Geweben. Dank modernen Produktionsan-

lagen, umfangreichem Know-how für Spezial-

Produkte und deren Anwendung, ist EMS-GRIL-

TECH ein idealer Entwicklungspartner.
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Das Profo/co// c/er Gl/ 2002

erscfte/nf /n wen/gen Tagen

auf unserer Homepage

www.m/'ffex. c/7

Eine neue Generation von anf/-
m/7rro£>/e//en Text/7/en
Sfe#? BobzwA, Tz-ewr« 6/zzfe/, Fraw^/art, 7)

Die Brennet AG/Säc/a'ngen b/efet m/t ihren Linien ß/oacf/'ve 700, 200 und
300 erstma/s anf/m//crob/e//e Gewebe für l/l/or/cwear ßiusen und Hemden
an. «Gerade im /(ran/cenhausse/ctor ist der Hyg/eneaspe/ct ein ganz
wichtiges Argument für antiba/cterieiie ßerufsbe/c/e/dung», er/äutert £r/ch

Lingg, Vertriebs/eifer für ßerufsbe/c/eidung bei Brennet. «Aber auch in der
Gastronomie und anderen Bereichen besteht ein Bedarf an 7exf/7/'en, auf
denen sich /reine ßa/cterien ans/'ede/n und vermehren /rönnen.»

Verhinderung von Geruchsbiidung
Die Mischgewebe (Trevira Bioactive/Baumwol-

le) verhindern die Geruchsbildung und bieten

deutlich mehr Sicherheit vor Bakterien als her-

kömmliche Stoffe. Die Textilien sind gesund-

heitlich unbedenklich, da die antimikrobielle

Wirkung in der Faser verankert ist und nicht

ausgewaschen werden kann. Ausserdem wird

das Risiko von Allergien, Hautreizungen und

Infektionen verringert. Das Hohensteiner Insti-

tut bescheinigt Trevira Bioactive eine deutliche

bis starke antimikrobielle Wirkung, d.h., das

exponentielle Wachstum von Bakterien auf der

Faseroberfläche wird verhindert. Trevira Bioac-

tive Fasern sind hautverträglich, umweit-

freundlich und tragen das Öko Tex 100 Label.

Die Materialien sind pflegeleicht und industrie-

wäschefähig. Sie zeichnen sich durch hohen

Tragekomfort sowie Belastbarkeit aus. Da die

unkontrollierte Vermehrung von Bakterien zu

Farbveränderungen von Textilien führen kann,

dzz/zzzzzfeo/zze/fe 7fex/z7fezz

ist der Einsatz von Trevira Bioactive auch unter

diesem Aspekt von Vorteil.

/Cran/renhausfexf///en
«Brennet ist eine Kollektion gelungen, die den

hohen Anforderungen an Sauberkeit und Hy-

giene in sensiblen Bereichen, wie dem Kran-

kenhaussektor, gerecht wird und gleichzeitig

optimalen Tragekomfort garantiert», sagt

Heinz Clapham, Marketingleiter bei Trevira.

Bioactive 100 mit 120 g/m2 Bioactive 200

mit 170 g/m2 und Bioactive 300 mit 200 g/m2

sind in uni oder gestreift lieferbar.
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Sponsoren der Sl/T-Genera/-
versamm/unq vom 25 Apr//

2002

Camenz/nd & Co AG, Gersau
Créaf/on ßaumann 1/l/ebere/ &

Färbere/' AG, Langenfba/
Fe/nweberei £/mer AG, Wa/d

Gerfscb Consu/f/ng & /Wode V/s/on,
Zof/ngen

Greufer-Jersey AG, Su/gen
Gscbw/nd Hans J., Zür/cb

/CS /ndusfr/a/ Consu/f/ng Services AG,
Waffw/7

Rofof/7/Rofecno AG, Stab/o
Saurer Texfi/e Sysfems, Arbon

Sfaub/i AG, Horgen
Su/zer Fexf/V AG, Ruf/

TVS 7exf/7verband Schweiz, Zürich
1/1//? Weberei Russ//ron AG,

Russi/con

Den Apéro haben gesponsert:
CWC Text// AG, Zürich

5/.G Text//AG, Zwe/d/en
Wesefa Text//AG, £ngi
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